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Economics is what economists do.
Jacob Viner

Die Volkswirtschaftslehre ist f�r viele nicht in der Wirtschaftswissenschaft vorge-
bildete Hçrer von nationalçkonomischen Vorlesungen oft ein Buch mit sieben Sie-
geln oder – um an einen Ausspruch Kurt Tucholskys zu erinnern – so etwas �hnli-
ches wie die »Metaphysik des Pokerspielers«. Diese Einstellung, die sicherlich zu
einem großen Teil durch den hohen Abstraktionsgrad der Volkswirtschaftslehre
und die komplexen Zusammenh�nge der çkonomischen Wirklichkeit verursacht
wird, stellt das vorliegende Buch bewusst in Rechnung. Es setzt – außer der Bereit-
schaft zur Mitarbeit – nichts voraus und ist f�r Leserinnen und Leser geschrieben,
die mit der wirtschaftswissenschaftlichen Denkweise erst vertraut werden wollen.
Das Buch vermeidet weitgehend formal-mathematische Darstellungen und bedient
sich der verbalen Erkl�rung und der zeichnerischen Methode, um Zusammenh�nge
zu erl�utern.
Diese vçllig �berarbeitete 15. Auflage spricht die Kernfragen der Volkswirtschafts-
lehre an. Sie will Studentinnen und Studenten der Wirtschaftswissenschaft in ihrem
Anfangssemester in die Volkswirtschaftslehre einf�hren und soll gleichzeitig den
Studierenden benachbarter Disziplinen eine Orientierung �ber die Grundz�ge der
Volkswirtschaftslehre ermçglichen. Auch f�r Examenskandidaten lohnt es sich, das
Buch noch einmal durchzugehen und die in diesem Buch behandelten Themen zu
rekapitulieren, vor allem um sich die Zusammenh�nge noch einmal klar zu machen.
Angesichts der desolaten Unkenntnis �ber wirtschaftliche Interdependenzen in der
çffentlichen politischen Diskussion kçnnte das Buch auch f�r manchen hilfreich
sein, der sich f�r wirtschaftspolitische Problemlçsungen interessiert.
Unser Ziel in diesem Buch ist, die Leserin und den Leser in die grundlegenden
volkswirtschaftlichen Zusammenh�nge einzuf�hren, so dass sie nach dem Durch-
arbeiten das Gedankengeb�ude der Volkswirtschaftslehre kennen. Gleichzeitig
macht der Text mit wichtigen empirischen und wirtschaftspolitischen Problemen
insbesondere Deutschlands vertraut. Es geht also auch um die Illustration eher
theoretischer und analytischer Denkans�tze an konkreten, wirtschaftspolitisch re-
levanten Problemen.
Teil I besch�ftigt sich mit den einzelnen Entscheidungseinheiten wie den Haushalten
und Unternehmen. Haushalte entscheiden in einer Marktwirtschaft autonom �ber
die von ihnen nachgefragten G�termengen. Unternehmen entscheiden autonom
�ber die Produktionsmengen. Wie kommt es, dass letztlich diese autonomen Ent-
scheidungen so zahlreicher Einheiten nicht im Chaos enden? Wie steuern Preise und
M�rkte die Entscheidungen von Nachfragern und Anbietern? Da bei dieser Frage
das Verhalten einzelner Entscheidungseinheiten im Vordergrund steht, sprechen wir
auch von der Mikrowelt der wirtschaftlichen Wirklichkeit (Mikroçkonomie). Die
Analyse der gesamtwirtschaftlichen Zusammenh�nge wird in Teil II behandelt.
Dabei geht es um Fragen der gesamtwirtschaftlichen Besch�ftigung, des Preisni-
veaus, der Konjunktur und des wirtschaftlichen Wachstums (Makroçkonomie).



Wie bestimmt sich durch gesamtwirtschaftliche Nachfrage und gesamtwirtschaftli-
ches Angebot das Preisniveau eines Landes? Welche Rolle spielt die gesamtwirt-
schaftliche Geldmenge? Warum schwankt die gesamtwirtschaftliche Nachfrage um
das Produktionspotential in einem Konjunkturzyklus? In Teil III werden einige
Grundprobleme einer offenen Volkswirtschaft behandelt. Wie sind Volkswirtschaf-
ten �ber den G�terhandel miteinander verflochten? Inwieweit bestimmen relative
Preisvorteile die internationale Arbeitsteilung? Wieso l�sst sich die Zahlungsbilanz
als Restriktion f�r die Ausgaben eines Landes interpretieren, und welche Funktio-
nen haben Wechselkurse?
Kapitel 1 gibt eine �bersicht �ber die sieben Grundfragen der Volkswirtschaftsleh-
re. In Kapitel 2 wird diskutiert, welche Faktoren die Produktionsmçglichkeiten
einer Volkswirtschaft bestimmen. In den Kapiteln 3 – 9 steht die Preisbildung auf
den G�term�rkten zur Diskussion. Kapitel 3 erçrtert die Elemente der Preisbildung,
Kapitel 4 analysiert das Nachfrageverhalten der Haushalte (Konsumtheorie) und
Kapitel 5 das Angebotsverhalten der Unternehmen (Produktionstheorie). Kapitel 6
untersucht die Funktionen von Preisen und M�rkten, in Kapitel 7 werden staatliche
Eingriffe in die Preisbildung behandelt. Kapitel 8 besch�ftigt sich mit einigen spe-
ziellen M�rkten und Kapitel 9 mit dem Einfluss der Marktformen auf die Preisbil-
dung. Die Kapitel 10 und 11 sind den Faktorm�rkten gewidmet. In Kapitel 12 wird
diskutiert, inwieweit sich die sektorale Struktur einer Volkswirtschaft im Verlauf
der Zeit verschiebt, und Kapitel 13 greift die Frage nach der Rolle der Preise in
einem marktwirtschaftlichen System auf. Schließlich fasst Kapitel 14 mit Hilfe einer
einfachen Produktionsfunktion die wichtigsten Begriffe und Konzepte der Preis-
theorie formal zusammen. Das Buch stellt in Teil I auch die Zusammenh�nge zwi-
schen Produktion, Transformationskurve, Kosten, G�terpreisbildung, Faktornach-
frage, Faktorpreisbildung, Faktorallokation und sektoraler Struktur dar.
Teil II f�hrt problemorientiert und in leicht verst�ndlicher Darstellung in die ma-
kroçkonomische Theorie ein. Die Problemstellung der Makroçkonomie richtet sich
an den wirtschaftspolitischen Zielen der Vollbesch�ftigung aus, d. h. an der Preisni-
veaustabilit�t, der Konjunkturstabilisierung und des Wachstums. Nach diesen
Hauptzielen der Wirtschaftspolitik ist Teil II gegliedert. Dementsprechend wird
diskutiert, wie die makroçkonomische Theorie das Niveau des Sozialprodukts, die
Besch�ftigungssituation, das Preisniveau und die konjunkturellen sowie langfristi-
gen Bewegungen des Sozialprodukts erkl�rt. Konsequenzen f�r die Anwendung
wirtschaftspolitischer Maßnahmen werden aufgezeigt. Dabei spielen drei M�rkte
eine entscheidende Rolle: der G�termarkt, der Geldmarkt und der Arbeitsmarkt.
Das Zusammenspiel dieser drei M�rkte bestimmt Volkseinkommen Preisniveau
und Besch�ftigung.
In Kapitel 15 stehen die Messung des gesamtwirtschaftlichen Produktionsergebnis-
ses und der Kreislauf einer Volkswirtschaft zur Diskussion. Kapitel 16 befasst sich
mit folgenden Grundbegriffen der gesamtwirtschaftlichen Theorie: gesamtwirt-
schaftliche Nachfrage, gesamtwirtschaftliches Angebot, Volkseinkommen und Be-
sch�ftigung. Zudem werden die drei wichtigen M�rkte einer Volkswirtschaft, G�-
termarkt, Geldmarkt und Arbeitsmarkt vorgestellt. Mit dem G�termarkt und der
Bestimmung des Volkseinkommens durch die gesamtwirtschaftliche Nachfrage be-
fasst sich Kapitel 17. Der Geldmarkt mit den Grçßen Zins und Geldmenge wird in
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Kapitel 18 behandelt. Dabei wird auch der Geldangebotsprozess diskutiert und es
werden G�ter- und Geldmarkt zusammen betrachtet. In Kapitel 19 wird die Euro-
p�ische Geldpolitik erçrtert. In Kapitel 20 steht die Bestimmung des gesamtwirt-
schaftlichen Preisniveaus im Mittelpunkt. In Kapitel 21 wird der Arbeitsmarkt
explizit eingef�hrt. In Kapitel 22 wird als Alternative zur Nachfrageorientierung
der Wirtschaftspolitik die Angebotsseite erçrtert. Die Ver�nderung des Volksein-
kommens im Zeitablauf wird in den Kapiteln 23 und 24 pr�sentiert. Kapitel 23
besch�ftigt sich mit den konjunkturellen Schwankungen, Kapitel 24 mit dem wirt-
schaftlichen Wachstum. In Kapitel 25 wird die Rolle des Staates erçrtert; in Kapitel
26 werden die wirtschaftlichen Probleme einer alternden Bevçlkerung und die Ein-
wanderung diskutiert. Anschließend wird in Kapitel 27 die Probleminterdependenz
angesprochen.
In Teil III werden Probleme der offenen Volkswirtschaft erçrtert. In Kapitel 28 wird
ein kurzer �berblick �ber empirische Daten des Welthandels gegeben; außerdem
werden die Gr�nde f�r Außenhandel vorgestellt. In Kapitel 29 wird die Zahlungs-
bilanz erçrtert im Hinblick auf folgende Fragen: Welche Transaktionen gehen in
diese ein, und welche Mechanismen f�hren zu einem Ausgleich der Zahlungsbi-
lanz? In Kapitel 30 werden die Aussagen �ber G�termarkt und Besch�ftigung von
Teil II auf eine offenen Volkswirtschaft erweitert. In einer offenen Volkswirtschaft
existiert neben den drei gesamtwirtschaftlichen M�rkten einer geschlossenen
Volkswirtschaft auch noch der Devisenmarkt. Der Wechselkurs, der auf diesem
Markt den Relativpreis anderer W�hrungen angibt, ist Gegenstand von Kapitel 31,
wobei Auswirkungen verschiedener Wechselkursregimes auf die Handelsbilanz
und die nationale Geldpolitik werden kurz dargestellt werden.
Aktuelle und konkrete Problemstellungen, Illustrationen der theoretischen Argu-
mente sowie empirische Information und wirtschaftspolitische Fragen werden an-
wendungsorientiert in K�sten, aber auch im Text, behandelt. Dadurch sollen die
theoretischen Zusammenh�nge einer Volkswirtschaft lebendig und spannend dar-
gestellt werden. Den Kapiteln sind Aussagen bekannter �konomen vorangestellt,
die einen Einblick in die dogmengeschichtlichen Hintergr�nde der Volkswirt-
schaftslehre geben sollen. Die Abschnitte, Tabellen und Schaubilder sind zur besse-
ren Orientierung kapitelweise nummeriert.
Die 15. Auflage haben wir vollst�ndig �berarbeitet. Zahlreiche Fragestellungen
sind im Text neu aufgegriffen worden, so die Preisregulierung marktbeherrschender
Unternehmen, Entscheidungen bei Risiko, M�rkte mit unvollst�ndiger Information
und die çkonomische Theorie der Politik. Ansonsten finden sich viele �nderungen
in den Details. Außerdem wurden Daten auf den neuesten Stand gebracht. Schau-
bilder und Tabellen wurden umfassend aktualisiert.
Neu an dieser 15. Auflage ist, dass sie ein Autorenteam geschrieben hat. Damit
erg�nzen sich eine langj�hrige Lehrpraxis und zwçlf Jahre Erfahrung aus dem
Sachverst�ndigenrat mit den modernen Kenntnissen einer j�ngeren Generation in
diesem Lehrbuch. Das vorliegende Buch hat sich aus der Lehrt�tigkeit des einen
Autors an den Universit�ten M�nster, Bochum, Mannheim, Konstanz und Kiel
entwickelt und beinhaltet gleichzeitig die Studien- und Lehrerfahrung des zweiten
Autors an den Universit�ten Konstanz, Kiel und Aachen. Den Hçrerinnen und
Hçrern unserer Lehrveranstaltungen sind wir f�r die permanente Herausforderung
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dankbar, die wirtschaftlichen Zusammenh�nge verst�ndlich darzustellen. Nicht
zuletzt haben aber auch unsere T�tigkeit im Institut f�r Weltwirtschaft und die
Mitarbeit des ersten Autors im Sachverst�ndigenrat zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung dieses einf�hrende Lehrbuch entscheidend gepr�gt.
Dies hat zur Folge, dass im Gegensatz zu vielen �bersetzten Lehrb�chern die An-
wendungsbeispiele weitgehend aus der wirtschaftlichen Realit�t in Deutschland
und Europa entstammen.
Wissenschaftler schulden f�r ihre Ideen all denen Dank, mit denen sie diskutieren
und im Verlaufe ihres akademischen Lebens diskutiert haben. Von daher kçnnen
wir die direkten und indirekten Einfl�sse auf dieses Buch nicht vollst�ndig nach-
zeichnen. Besonders hervorzuheben sind jedoch die Wissenschaftler und Wissen-
schaftlerinnen des Kieler Instituts f�r Weltwirtschaft und die Mitglieder des Sach-
verst�ndigenrats zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung sowie
dessen Stab. Bei der Aktualisierung der Tabellen und der Schaubilder waren Shafik
Hebous, Michael Trinkus, Martin Christahl, Ralf Geelen und Ulrike Schewe behilf-
lich. Karen Heimb�chel hat wertvolle Kommentare zu einzelnen Kapiteln des Bu-
ches gegeben.

Kiel, Bologna und Aachen, im Oktober 2006
Horst Siebert und Oliver Lorz
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